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Pressemitteilung: neue Medienstelle im

Fachbereich Kinder- und

Jugendschutz/Streetwork

(ekö/lvb) Das Arbeitsfeld „Schutz in digitalen Medien“ ist für den

Kinder- und Jugendschutz mittlerweile zu einem festen

Aufgabenbereich geworden. Die Nutzung von Smartphones durch

Kinder und Jugendliche nimmt sehr stark zu, das hat den Umgang

mit dem Thema Medien in den vergangenen Jahren immer

vielschichtiger und umfangreicher gemacht. Um den Anforderungen

und Themen des Jugendschutzes noch besser gerecht zu werden,

hat die Stadt Mainz im Fachbereich Kinder- und Jugendschutz eine

Medienstelle neu eingerichtet.

Die Einrichtung dieser Stelle soll Eltern und pädagogischen Fachkräften

Anlaufstelle sein. Weiterhin soll sie Kinder und Jugendliche insbesondere

über die Interaktionsrisiken in den sozialen Medien, über den Umgang

mit persönlichen Daten und über strafbares Verhalten im Internet

aufklären und ihnen Strategien vermitteln, wie sich diese Risiken

vermeiden lassen. 



Allgemeines zum Kinder- und Jugendschutz: 

Aufgabe des Kinder- und Jugendschutzes ist es, Kinder und Jugendliche

vor akuten und potentiellen Gefahren für ihr Wohl zu schützen und die

Einhaltung der speziellen Jugendschutzgesetze und Vorschriften

sicherzustellen. Er berät und unterstützt Kinder und Jugendliche, Eltern,

pädagogische Fachkräfte und Gewerbetreibende. 

Die Bandbreite der Aufgaben reicht von der Beratung und

Öffentlichkeitsarbeit über gutachterliche Stellungnahmen zu allen Fragen

des Jugendschutzes und des Jugendmedienschutzes bis hin zur

Feststellung und Bearbeitung von Ordnungswidrigkeiten und Straftaten

nach den Jugendschutzgesetzen sowie der Durchführung von

Jugendschutzkontrollen in Zusammenarbeit mit anderen Behörden.

Anfragen an den Fachbereich können über

jugendschutz@stadt.mainz.de gestellt werden. 
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